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Nr . 189 Dienstag , den 16 . August 1916 . 27 . Jahrgang .
Amtliche Iremdenliste.

Verzeichnis der am 11 . August
angemeldeten Fremden .

In den Gasthöfen:
Kgl. Badhotel

von Schleinitz , Freiherr, Se . Excellenz , Hr .
Generalleutnant a . D . m . Fr . Gem.

Cassel
Knoop , Hr. Emil, m . Fr . Gem . Köln a . Rh.
Leuchs-Mack, Hr . Ferdinand m . Fr. Gem.

Frankfurt a . M .
Lindemann , Frau Freiburg
Löwenthal , Hr . Heinrich, Kfm . Stuttgart

> Wagner , Hr . Dr. Julius, Universitätsprofessor
sk Leipzig

von Dusch, Freiherr Alexander, Amtmann
Freiburg

von Dusch , Freiin Margarete Karlsruhe
Gasth. z . bad. Hof.

Blöcker , Hr . Beamter Preetz-Holst.
No, Hr . Ing . m . Fr. Gem. Braunschweig
Koch, Frl . Privatiers Magdeburg
Piontek, Hr . Apotheker Güglingen

Hotel Belle vue .
Doutinbo , Frl Laura Hamburg
Niedieck, Hr. Geh . -Rat Lobberich
Niedieck, Frl. Lucie „
Wöllner, Frl. Senta „
Schuster, Frau Hamburg
Schultz , Frau
Fink, Hr . Dr Rechtsanwalt Posen
Jones, Frau I . New-Iork
Hones , Frl. Helene - „

- si-lOgdm, Frl. Anna L . „
Ws , Frl. Helene S . „
Eaton , Frl . Rith, B . Boston

Hotel Kühler Brunne «.
Knapp, Hr. O -, Pfarrer Niederhofen
Wörner, Hr . Pfarrer Haberschlacht
Vielmann, Frau Victore Frankfurt a . M .
Merz, Hr. G ., Oberamtspfleger Besigheim

^ . Awenstein , Hr . I , Kfm . MainzE Sander, Hr . A ., Kfm . mit Frau Heilbronn
» Sander, Hr. I . mit Frau „

Zander, Frl.
' NI Krch, Hr. Karl, Weingroßhändler Lahr"

Echweikert , Hr . Franz, Kfm . Lahr
Reitler, Hr. C. Düsseldorf
Brenner, Hr. Karl Sulzbach Saar
Müller, Hr . G ., Privatier mit Fr . Karlsruhe
Hennigs. Hr. Fr., Rendant Berlin
, Gasth . znm Hirsch.
Arier, Frau Adolf Mannheim
Joung, Frau I ., Privatiers Nerv -Jork

Hotel Klumpp
Make, Hr . mit Frau Gem. und Schwester
^ Amsterdam
Aherty, Frl. Paris
Ferndach , Hr . Martin mit Fr . Gem. Berlin
Johannssen, Hr . C. mit Frau Gem Kiel
Klebansky , Hr . L . Petersburg
°e Knight , Frau L . de G . Paris
§"'Sht , Frl . Josefina
mW, Frl. Concha und Bed.
An der Gon Netscher , Hr . C . mit Fr. Gem

Kt » . Haag
Achs, Hr. Alexis, Fabrikant Berlin
Zternberg, Hr . Dr. L . München

»fl.
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Ä Lokales .

, Wildbad , 16 . August . Am letzten Samstag gabA «Lindensaale " (I . Krimmel) Herr Konzert- und Opern
§-!> länger P . Schöller - Stuttgart scheu Lieder - Abend ,

lA sich eines ziemlich guten Besuches zu erfreuen hatte,
l As dem Programm stand Schuberts wunderbarer Lieder-'
, Mus „Die schöne Müllerin " Das P . Schöller echtes
v Mpfinden und musikalische Intelligenz besitzt , ging aus

Een Liedern glänzend hervor . An seinem Gesang ist vor
i° Min der klare, glockenreine Ton seiner umfangreichen- e und die Deutlichkeit seiner Aussprache zu rühmen,
w « ? Mtverhaltene Träumerische, das begeisternd Glückliche,
V, endlich das mit Grauen und Seligkeit vermischte Lei-
K-» Anschaftliche dieser Schubert -Lieder, wußte er wunderschön
im ! ^ erfassen. Das Publikum war hoch befriedigt und klatschte

jeder Piece dankbar Beifall . (Auf Wunsch des Hrn?Mer bemerken wir , daß selbiger nicht, wie es in unfern
mnzert-Hinweis hieß, bet den Wagner -Festspielen in Bay-

Weinberg, Hr . F . London
Wurfbain , Frau E . Haag
Randolf, Hr . Staatsanwaltschaftsrat mit Fr

Gem . Breslau
Hotel zum gold. Löwen.

Steffenhagen , Frl. Sternberg Meckl ,
Slrohmeyer , Frl L Kie

Gasth. zum wilden Man «.
Fichter, Hr . H ., Oberpostassistent

Bad Niederbronn Elf
Gangloff , Hr. I ., Stadtrechner mit Fr . Gem

Bad Niederbronn Elf.
Keppler, Hr . Fabrikant Stuttgart
Schäfer, Frau Malermeister „
Schmetz, Frau Korrektor ,
Schmetz , Hr . Kfm . ,Stöckle, Frau mit T . ,

Hotel Palmengarte».
Beutler, Hr . Bez . -Gemeter Göppingen
Eller , Hr . Jean, Kfm . Berlin
Wertheim, Frau M , Privatiers Straßburg
Freyler, Hr . Rottwei '
Schenkel , Frau Durlach
Luz , Hr . mit Frau Gem . und T . Neckarsulm
Henson, Frans Birkington
Henson, Frl.
Sauter , Hr . Pforzheim

Panorama -Hotel,
von Beer , Hr . Max, Jurist Teplitz
Herz, Hr . Albert , Kfm . Köln
Meyer , Hr . Bernhard, mit Frau Gem.

Dortmund
Schmidt, Hr . Otto, Fabrikbesitzer Dresden

Hotel Post .
Arndt , Frau H . , Artsgattin Bremen
von Puftau, Hr. W ., Kfm. mit Frau Gem.

Alt -Rahlstedt b . Hamburg
Eisele, Hr. I . Maler mit Frau Gem.

Frankfurt a . M
Hotel gold . Roß.

Mancher, Hr . F , Direktor Karlsruhe
Beck , Hr . August Metzingen
Sigle, Hr . Christof mit Söhnen Stuttgart
Wertheimer , Hr . Bruchsal
Ambos, Hr . C . CH . Karlsruhe

Hotel Russischer Hof.
Fischer , Hr . R ., Landwirt mit Frau Gem .

Zehlendorf b . Berlin
Neitsch . Frau E . Rentiere Zehdenick
Neitsch, Frl. M.j
Schmidt, Hr . Otto, Fabrikant Dresden

Hotel Schmid zum gold Ochsen.
Müller , Hr . Robert A . mit Frau Gem . und

Tochter Hamburg
Höfle, Hr . A ., Bauunternehmer mit Fr . Gem.

Hamburg
Sommerberghotel.

Cohn , Hr . Leopold, Kfm . Berlin
Günther , Frl. Elise Pforzheim
Schüler , Frau Emil , Fabrikant mit Kind

Pforzheim
Gasth. zum Bentilhor«.

Brenner, Hr . Karl, Kgl. Schichtmeister
ISulzbach a . Saar

Dietrich, Hr . Kfm . Gmünd
In den Privatwohnunge« :

Billa Bätzner .
Schwinger, Hr . Dr. Richard, mit Fr . Gem.

Herrenalb

Chr. Bätzner seu .
Henze, Frau Sophie Degerloch

K . Bauer . Villa Gutbub .
Terberger , Hr . Friedrich, Fabrikant Osnabrück

PH. Beck. König -Karlstr . 74 .
Friedmann , Hr . H . Kfm . Karlsruhe

Rob. Beck, Flaschnermstr.
Föll , Frau Johanna Stuttgart

Fr . Bosler , (Villa Tannenburg )
Benstnger, Hr . A . Kaufmann Kehl
Wackniß, Hr . Emil, Werkführ . Ludwigsburg
Wacknitz, Frau Marta „
Stoltz , Frau Lydia „

Chr . Bott , Hauptstr . 89 .
Lehmann, Hr . F . Max Berlin

Postunterbeamter Eitel .
Krämer , Hr. Heinrich, Privatier mit Frau

Gem. Künzelsau
Villa Elisabeth.

Mai, Hr . Karl, Kfm . m . Fr . Gem.
Zweibrücken

Villa Erika.
Stegmaier. Hr . Carl , Gemeindepfleger

Neuenstadt a . K.
G . Faas , Villa Tannenburg .

Müller. Hr . I . Stadtpsarrer nn Fr . Gem.
und Sohn Kaiserslautern

Herrmann , Hr . Carl Heilbronn
Belthle, Hr . Emil „
Beyerle , Hr . Rudolf „
Schäfer, Hr . Stud . Osthofen b . Worms

Geschwister Freund .
Steeb , Hr. Anton , Kfm . Grünstadt-Pfalz
Burghardt, Hr . Adolf Zweibrücken
Malthauer, Hr . Fr . Jlssofen

Pens . Villa Großman«
Böhm . Hr. Paul, Kfm . m. Farn . u . Bed

Düsseldorf
Janisch , Hr . Gustav , Kfm . Düsseldorf
Wießmann , Hr . Direktor Duisburg

Billa Gutbub.
Löb , Frl . Jenuy Montabaur i, Westerwald

Villa Hammer.
Schweisfinger, Hr . Otto, Dr. phil . Medic

Rat , Apothekenbesitzer Dresden
Neuenborn, Frl . E . Dresden
Sontheimer , Hr . Ernst, Hauptlehrer Ulm

Luise Hammer, Hauptstr . 136
Wurst , Frl . Lina Winnenden

Villa Haußurauu .
Sarrazin , Hr . Professor Düsseldorf

Villa Helene.
Tieftrunk, Hr. Dr . m . Fr. Gem .

Berlin-Friedenau
Uhrmacher Hieber .

Zelfer, Hr . Ludwig, Prw . m. Fr. Gem .
jBasel

Villa Hohenstaufen.
Körner , Hr . H . Dr. med . Universitätsprof .

m Fr . Gem . Halle a . S
Meinicke , Hr. Carl , Bergrat Braunschweig
Wegener, Hr . Ernst Hannover
Leute, Hr. Gustav , Betriebsleiter d . Zucker¬

raffinerie Halle a S .
Haus Hottold .

Zahn , Hr. I . Kfm . Karlsruhe
Geschwister Horkheimer .

Reinmuth , Fr. K . Privatiers Asbach
Villa Kaiser Wilhelm .

Schevarz, Hr . Hugo, m . Fr. Gem . Breslau

Villa Karlsbad.
Suffert, Hr . Ernst , Kfm. Berlin
Heilmann, Hr. Dr . Professor , Gymnasialdir .

m . Fr . Gem . Burgsteinfurt i . W.
Fr. Keicher, Villa Haisch.

Schneider, Frau Privatiers Kuchen
Friedrich Keßler .

Weis , Hr . Rochus, m. Fr . Gem .
Maikammer -Pfalz

Villa Kiechle.
Schwarz, Hr . Carl , Dir. m . Fr . Gem .

Neckarsulm
K . Klaus , Rennbachstr.

Amberger, Hr . ^Philipp , Stadteinnehmer mit
Fcttn . Frankenthal Pfalz

Christine Krauß We.
Kurz , Frau Mannheim
Stirmlinger, Hr . Leop . , Stukkateur „

Villa Lichteustei«.
Hock , Hr. Franz Mainz

Hofkonditor Liudeuberger .
Heppenheimer, Hr . I . Frankfurt a. M.

Herm . Lutz, Schuhm .
Spahr, Hr. Rudolf , Kfm . Göppingen

Billa Mathilde .
Fink, Hr . Dr. , Rechtsanwalt Bromberg
Lehnert, Frau Oekonomierat Dessau

Josef Mäher , Kfm
Spieß, Frau Anna , Stadtbaumstrsg.

Kaiserslautern
Villa Monte bello .

zur Lippe, Frau Gräfin Mit S . Graf Ferd .
zur Lippe und Bed . Döberlitz b . Göda S .

von Boddien, Hr . Oberleutnant Bückeburg
Heidsieck, Hr . Alfred
Brachmann , Frau Pastor Friedberg

Villa Pauliue .
Stich, Frau Katharine We . ,

Schwetzingen b . Mannheim
Wagnermstr . Pfeiffer jun.

Lchrag. Frl. Minni, Krankemchwester Worms
Geschwister Pflug . Villa Rath .

Belmont , Frau Privatiers Frankfurt a . M.
Katt , Hr . mit Fr . Gem. und Frl . T.

Gelsenkirchen
Forstwart Rauleder .

Wiedmayer, Hr . Caffetier mit Frau Gem . u.
Neffe Stuttgart

Villa Rosa.
Lang, Frau Dr . mit Kind und Bed .

Hokenheim b . Stuttgart
Luise Schmid We.

Roth , Hr . I ., Dentist Ludwigshafen a . Rh.
Fabrikdirektor Schnitzer.

Bosch, Hr . Willy , Ksm . Haydi
Bosch, Hr. Gustav , Kfm .

Kaiserswerth b . Düsseldorf
Bahnhofverwalter Speer .

Heinrich , Frau A. mit 2 T . Lustnau
Maschinenmstr. Spingler .

Mayer, Frau Marie Stuttgart
Villa Trippner.

Netter . Frl . Dora, Elementarlehrerin
Mannheim

Stein , Hr . I ., Kfm . Paris
Mathieu, Frl . M . , Sprachlehrerin Mannheim
Wehn, Hr . Eisenbahnsekretär ?mit Fr. Gem.

Frankfurt a . M .
Weigel, Hr . Wilhelm , Stadtpflsger mit Fr.

Gem . und Sohn Künzelsau
reuth mitwirkte, sondern an der dortigen Oper engagiertwar )

Wildbad, 15. Aug. Kgl . Kurtheater . Am Sams¬
tag erlebten die Besucher des Kgl. Kurtheaters wieder einen
köstlichen heiteren Abend . Auf dem Tageszettel stand der
1 aktige Schwank „Das Orakel zu Delphi " iund die tolle
Posse „ Pension Schöller" . Zuerst huschten die situations¬
reichen, urkomischen Szenen des kleinen Einakters an uns
vorüber . Im Mittelpunkt des Interesses stand natürlichdas Orakel selbst, das Frau de Scheirder glänzend personi¬
fizierte . Doch auch die übrigen Mitwirkenden wußten dem
allerdings schon veralteten und zu bekannten Stück einen
neuen imponierenden Anstrich zu geben, sodaß dasselbe im
allgemeinennoch recht beifällig ausgenommen wurde . Einen
durchschlagenden Erfolg erzielte Laufs und Jakobys alte
Posse „ Pension Schöller" . Auch der Inhalt dieses Stückes
ist so bekannt, daß wir garnicht näher darauf eingehen
brauchen . Aber gespielt wurde brillant . Einer suchte immer

den andern zu übertreffen . Hr. Grosse, mit seinem sprudeln-
den Humor„ stellte wieder mit restloser Konsequenz voll und
ganz seinen Mann ; nicht minder gefielen die Herren Weiß ,
Senius, Sckirnith, Krön und Zierau. Eine Glanzleistung
bot Frl. Kittnsr als Schriftstellerin Krüger , nachdem sie
sich schon im „Orakel zu Delphi " einen glänzenden Erfolg
als Haushälterin errungen hatte . Anerkennung verdienten
im eigentlichsten Sinne des Wortes alle Mitwirkenden und
das beifallsfreudige Publikum gab -sie reichlich und gern . —
Heute Abend wird zum Letztenmale „ Die Tür ins Freie -
gegeben .

Wildbad , 16. Aug . Am kommenden Sonntag wird
in der hiesigen Ev . Kirche ein „ Kirchenkonzert " abgehalten
werden. Die erblindete Konzertsängerin Fräulein Anna
Walther aus Dresden wird mit ihrer ernsten Ischönen
Kunst einige genußreiche Stunden schaffen . Wir gehen noch
näher darauf ein.



deutsches Reich.
Streik und Aussperrung im Werstgewerbe .
Me Hafenarbeiter in Hamburg haben mas¬

senweise Flugblätter im ganzen Hasen verteilt , in denen
die Arbeiter aufgefordert werden , zur Frage der Erheb¬
ung von Forderungen an die Arbeitgeber Stell¬
ung zu nehmen . Me Stillegung der Werften ist
nunmehr vollständig durchgeführt . So mußte auch ein
Dumpfer der Deutsch-Amerikanischen Pentrolenmgesell -

schast Helios , der bei der Vulkanwerft in Reparatur lag ,
von ihr nach England zur Wanderung der Kesselanlagen
und behufs Reparaturen übergesührt werden . Me Ham¬
burg - Amerika - Linie versucht jetzt Arbeitswillige
anstelle der streikenden Schiffsreiniger und Schiffsmaler
zu gewinnen und wird diese auf einem eigenen Logier -
fchiff „ Amcoria " wohnen lassen . Hier erhält sich an¬
dauernd das Gerücht , daß die Schiffsbesitzer Verhand¬
lungen mit den anderen Arbeitgeberverbänden pflegen,
und daß demnächst weitgehende Aussperrungen
der verschiedensten Kategorien der Metallarbeiter bevor¬
stehen.

Der Deutsche Handwerks- und
Gewerbekammertag

wird vom 5 . —7 . September in Stuttgart abgehalten .
Au der Tagung hat der geschüftsführende Ausschuß des
Kammertages vorläufig folgende Tagesordnung festgesetzt :
Am Montag den 5 . September Bor Versammlung
mit der Tagesordnung 1 . Tätigkeitsbericht ; 2 . Festsetzung
der endgültigen Tagesordnung ; 3 . Bericht des Rechnungs -
Prüfungsausschusses ; 4 . Haushaltungsplan für 1011,12 ;
Wahlen für den geschäftsführenden Ausschuß ; 6 . Wahl
des Tagungsortes für die nächstjährige Vollversammlung .
Hauptversammlung , Dienstag , 6 . September : Be¬
grüßungen ; 1 . Jahresrückblick (Berichterstatter : Die Ge¬
schäftsstelle des deutschen Handwerks - und Gewerbekammer¬
tags ) ; 2 . Reichsversicherungsordnung (Berichterstatter :
die Handwerkskammern Weimar und Straßburg ) ; 4 . Für¬
sorge für die gewerbliche Jugend (Berichterstatter : Hand¬
werkskammer München ) . Zweiter Verhandlungs¬
tag , Mittwoch , 7 . September : 5 . Revision des Beschlus¬
ses des 3 . Kammertages zu Leipzig zum ß 100g der
Gewerbeordnung (Berichterstatter : Tie Handwerkskammern
Hannover und Eoblenz ) ; 6 . Lehrstellenvermittlung und
Arbeitsnachweis (Berichterstatter : Die Handwerkskammern
Magdeburg und Straßburg ) ; 7 . Arbeitszeit in Motor¬
werkstätten des Handwerks (Berichterstatter : Handwerks¬
kammer Stuttgart ) ; Gesellenprüfungen von Fabriklehr¬
lingen (Berichterstatter : Handwerkskammer Meiningen ) .
— Die umfangreiche Tagesordnung , sowie die Wichtigkeit
der einzelnen Punkte derselben für das Handwerk , wird
ihre Wirkung auch auf das organisierte Handwerk
Württembergs sicherlich nicht verfehlen und vielen
zur Teilnahme an den Verhandlungen Veranlassung sein.

Ausland .
Die Bergarbeiter und der Weltfriede.

Auf dem Internationalen Bergarbeiter -

kongreß , der in diesen Tagen in Brüssel tagte , wurde

von englischer Seite folgende Resolution eingebracht :

„ Wir wünschen den allgemeinen Frieden zwischen den

Völkern nnd sind der Ansicht, daß , um diesen Zustand
herbeizuführen , »alle Streitigkeiten zwischen den Natio¬

nen auf dem Wege des Ausgleichs und der Schiedsge¬
richte beizulegen sind .

" B u r t - England , der jetzige li¬
berale Abgeordnete und frühere Unterstaatssekretär im
Kabinett Gladstone , begründete diese Resolution . Er ver¬
wies auf den ersten internationalen Bergarbeiterkonreß
in Jolimont , auf den : sich schon kurz nach dem deutsch¬
französischen Krieg deutsche und französische Bergarbei -

ter wieder die Hände gereicht haben . (Beifall ) . In Eng¬
land stimmen gerade die Gegner jeden sozialen und po¬
litischen Fortschritts für die Milliarden des Kriegsbud¬
gets . Solange noch der Krieg möglich ist, solange kann
von einer Zivilisation nicht gesprochen werden . Auch in
Zukunft wird der internationale Bergarbeiterkongreß ein
Bollwerk des Weltfriedens und der Brüderlichkeit sein.
(Großer Beifall ) . P okorny - Bochum : Wir sind auch
gegen den Krieg , weil wir Bürger und Familienväter sind.
(Beifall ) . Die Kriege werden angezettelt von den Leu¬
ten , die kein Verantwortlichkeitsgefühl besitzen und davon
einen Vorteil haben . (Sehr wahr ! ) Wir Bergleute wis¬
sen, was Sterben heißt, was Hunger , Not und Elend
bedeuten, und wir fluchen daher demjenigen , der zum Krieg
hetzt. Man hat Furcht vor den nächsten Reichstagswah¬
len , und sucht daher nach einer zugkräftigen Wahlparole .
Ein Scharfmacherblatt hat deshalb nach dem Krieg ge¬
rufen , das fei die Wahlparole . Das Volk soll int Chau¬
vinismus ertränkt werden . Mögen sie nur zum Kriege
Hetzen , wir deutschen Arbeiter werden auf der Hut sein.
(Großer Beifall ) . Wir sind der Hort des Friedens und
werden den letzten Blutstropfen hingeben , um den Völker¬
mord zu verhindern . (Großer Beifall ) . Cordier -
Frankreich : Wir sollten die Waffen lieber gegen den Krieg
ergreifen als gegen ein fremdes Volk. Auch dem be¬
waffneten Frieden gilt unser Kampf . Wenn eilt Krieg
droht , Müßten die Bergarbeiter aller Länder den all¬
gemeinen Streik proklamieren . (Stürmischer Bei¬
fall ) . Marville - Belgien : Der Krieg ist ein Rück¬
fall in die Barbarei . Avramoff - Bulgarien : Bul¬
garien bezahlt seine Arbeiter erbärmlich, , aber bezahlt
eine Milliarde für eine Armeereform . Elfers -Hol¬
land : Seit Jahren führen wir einen Krieg gegen die Ja¬
paner , der Millionen kostet. Dell Nutzen haben einige
Kapitalisten . — Der englische Antrag wurde unter
lebhaftem Beifall einstimmig angenommen .

»
Paris , 14 . Aug . Der Matin befragte den Be¬

richterstatter für das Kriegsbudget Clementel über das
Programm des Kriegsministeriums für die Nutzbar¬
machung des Aero Plans für die Landesverteidig¬
ung . Clementel erklärte , aus den Mitteln , die dem Kriegs¬
ministerium für 1010 zur Verfügung stehen , werden
unverzüglich Aeroplane der bewährtesten Typs in Auf¬
trag gegeben. Me Aufgabe der nächsten Zukunft werde
die Ausbildung einer Aviatikertruppe sein .

Besancon , 14 . Aug . Präsident Fallieres wohnte
der Einweihung eines Denkmals für den Philosophen
Proudhon bei. Auf dem von der Stadtverwaltun 'gj
gegebenen Bankett feierte Fallieres die unerschütterliche
Festigkeit der Republik , die zur Größe Frankreichs beitrage .

Tokio , 15 . Aug . Der Höhepunkt des Wasserstan -
das ist nun erreicht , das Wasser beginnt zu sinken . Es
wurde festgestellt, daß 3 Ko Menschen ums Leben
gekommen sind . 500 wurden vermißt .

Württemberg .
Dieustnachrichten .

Der König dat die bei der ? tadtdirektion Stuttgart erledigte
Stelle eines etatsmäßigen Assessors dem Amtmann Klar der ,
Kollegialhrlfsarbeiter bei der Zentralstes für Gewerbe und Handel ,
die bei der Regierung des Donaukieises s ledig e Sülle eines
etatsmäßigen Assessors dem Amtmann Hory , Kollegialhilfsarbeitec
bei dieser Kreis egierung , eine bei der Regierung des Zchwarz -
rvaldkr>, .ses erledigte Stelle eines erorsmäßigenAssessors dem Amt¬
mann Dr . Kum merlen , KollegialsditssarNciler bei der Minister -
ielabteilung für das Hochbauwesen die bei der Regierung des
Jagstkreises erledigte Stelle eines etaismäßige -r Assessors dem
Amtmann Kind el , Kollegialh lsswbeüer bei dieser Areisregierung
sowie eine weit-re bei d,r Regi .rung des Schwarzwaldkreises er¬
ledigte Ste7e eines etatsmäß '

gen Assessors dem Amtma n Fender
Koll gialhi ' fsarbeirer bei der Ministsrabteilung für das Hochbau¬
wesen , je mir d m Tüll Oberarwmanu übertragen , gerner den
Postmeister Knorr in Süßen a ü Ansuchen nach Sinde .fingen
vers tzt und j - eine Lehrstelle an der kath . Vo ksscku ' e in Alt¬
krautheim, OA . Künzelsau dem Nntertehrer Engen Kölle in Heil-

Die Mittelmäßigkeit wägt immer richtig, nur ihre wage ist

falsch . Anselm Feuerbach .

Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Jen jen .

86s «Nachdruck verboten )
(Fortsetzung .)

Tas indes blieb die einzige Traumverworrenheit , die

Gibich in der Nacht befiel. Den nachfolgenden Tag ver¬

brachte er im gleichen , zu aller geistigen Sammlung un¬

fähigen Zustande , wie den vergangenen , begab sich jam
Nachmittag wieder auf die Straßen hinaus , cbenjo wie

gestern, um mit der uäwlichen Erfolglosigkeit auf den

Redeausrausch der ihm Begegnenden zu horchen, in ihren
Gesichtern zu lesen . Doch drängte es ihn früher , schon um

Stunden vor dem Abendeinbruch , in seine Stube zurück , er

fieberte nicht mehr, statt dessen lastete eine frostig-schwere
leibliche und seelische Abgeschlagenheit aus ihm lvie die
Borbotin einer Krankheit . Ein Widerwille hielt ihn ge¬
faßt , noch irgend etwas zu hören und zu sehen ; er setzte
sich in einen Sessel und fiel, die Augen zuschließend, in

dumpfen Schlaf . Tann fuhr sein Kopf einmal in die

Höh'
, schon tiefe Dämmerung lag im Zimmer , ein von

draußen durch das offenstehende Fenster hereingedrungenes
Geräusch hatte ihn geweckt . Und nun klang' s nochmals ,
ein lauter Ruf : „Ein Eilbote ist eben beim Schloßkom¬
mandanten angekommen, daß der Major Schill Kalle an
der Saale eingenommen Hai und auf Kassel rückt .

"

Hans Gibich stand , vom Sitz geflogen, und starrte
ins Dunkel hinaus . Ihm war ' s , als sei vom Scheitel
bis zum Fuß ein heißer Blutstrom durch ihn hinge¬
fahren , ?o kraftvoll halte er sich noch niemals im Leben
gefühlt . Nur augenblickskurz verharrte er in der Reg¬
losigkeit, suchte daun niit fliegender Hand aus seinem
Schrank Kleidungsstücke hervor , legre die ausgewählten
statt derer , die er getragen , an und warf einen Mantel
über sich . Mit einem ebenso rasch gefüllten leichten Reise¬
sack verließ er das Hans , trat bei dem Pferdevermieter
ein , der ihn begrüßte : , „Wollen Ihren Ausritt heut abend

noch anfangen , Herr D ollor ist schön warm

dazu und der Mond kommt ja auch bald .
" Und ehe eine

Stunde verflossen war , befand er sich auf einem vor¬
trefflichen , ihm schon von öfterer Benutzung vertrauten
Pferde draußen vor der Stadt .

Ihm war gleich aufgegangen , am nächsten schlage
er zur Erreichung seines Zieles die Richtung nach der
Stadt Eisenach ein ; die Wege bis dorthin kannte er,
durfte sich getrauen , sie auch im Dunkel nicht zu ver¬
fehlen . Die Sterne hellten ziemlich und zu ihnen ge¬
sellte sich nach einigen Stunden der abnehmende Mond ,
so enttäuschte seine Zuversicht ihn nicht. Air der richtigen
Stelle gelangte er zu einer über die Fulda führenden -
Brücke, und noch bevor die Sonne zur Mittagshöhe auf¬
gestiegen, sah ihm die Wartburg von ihrer grünen Kuppe
entgegen . Lin scharfer Ritt war ' s gewesen , Reiter und

Pferd zur Rast nötigend , doch brach er schon am Nach¬
mittag ŵieder zum Tavonritt in die ihn jetzt unbekannt
anblickende thüringische Berglandschaft auf . Ueber ihr lag
die schönste junge Vorsommerzeit , ein still idyllischer Frie¬
den , der mit keiner Ahnung anrührte , daß anderswo
auf der Erde Zwietracht und Erbitterung herrschen, Kriegs¬
fackeln lodern und wilder Schlachtendonner toben könnten ;
nur Fiukenlieder tönten aus den Baunrzweigen , und

Schmetterlinge wiegten sich ruhig auf blühenden Wie¬

sen . Das versetzte den einsamen Reiter in einen Ge¬
mütszustand , der ihn mit Vorstellungen von der Mög¬
lichkeit einer Schönheit des Lebens umgaukelte, und

seine abwesend umherschweifenden Gedanken und Empfind¬
ungen ließen ihn zeitweilig nicht auf die Straße achten,
sondern gestatteten dein Pferde , freien Lauf zu nehmen.
Aber dann ward 's ihm einmal auffällig , daß die Wald¬

gelände gn den Seiten kein Ende nähmen , vielmehr sich
enger zusammendrängten und höher aufwüchsen; er mußte
nicht puf dem richtigen Wege nach Erfurt zu , wohl zu
tief ins Gebirge hineingeraten sein . Eine Uebersicht in¬
des fiel nicht möglich, es blieb nichts andres , als um¬
zukehren oder der Talrichtung weiterzufolgen ; so entschloß
er sich doch zum letzteren, in der Hoffnung , irgendwo
nach links abbiegen zu können . Zum Befragen begegnete
ihm niemand ; der schluchtartig werdende Einschnitt zwi¬
schen den Berglehnen erschien völlig unbewohnt , und be¬

denklich trat hinzu , daß die Tageshelle äb'
zunehmen be-

bronn , Harthausen , OL . Oberndorf , dem Unterlehrer Max J anz
in Samgau , Salacd , OA . Göppingen der Hauptlehrerin Frft
in Unierscheiddeim, OA . Ellwängen , Altheim , OA . Niedling«,
der Untertehrerin Sophie Hornin Rot , OA . Leuikirch , übertragt

Ueber die Zahlungsweise im Handwerk wird !
mit Recht viel geklagt . Eine Besserung toäre dringend !
zu wünschen, weil der Gewerbetreibende durch die schlechte
Zahlungswei .se geschädigt wird . Regeln läßt sich die
Sache nicht auf gesetzlichem Wege, sondern nur durch die
Handwerker selbst und zwar durch pünktliches Ausstel¬
len der Rechnungen und dadurch, daß jeder einzelne ans
Bezahlung seines Guthabens drängt . Ein weiterer Paust
der Mühe und Aerger verursacht , und manchen Verlust
herbeisührt , ist, daß die kleinen Reparaturarbeiten nich«
gleich nach Fertigstellung bezahlt werden . Die Beträgt
sind vft so klein, daß sich die Mühe des Eintragens i«
die Bücher nicht lohnt , viel weniger noch das Schreiben!
und Versenden einer oder gar mehrerer Rechnungen . Solch
kleine Arbeiten sollten daher ohne Bezahlung nicht ab- !
gegeben werden, außer in den ' Fällen , in denen für de«!
betreffenden Kunden fortwährend Arbeiten gemacht Werder I

Die Wirte und die Spielautomaten . Die Ei«
gäbe des Landesverbands der Wirte Wärt - !
tembergs an das Justizministerium betr . die Um¬
wandlung der Geld- und Gefängnisstrafen , die über ein- !
große Unzahl von Wirten von den Gerichten wegen Aus ! ,
stellung von Glück spielantomaten verhängt wur- l
den und die weitere Bitte um Festsetzung einer Regg !
nach welcher auch der Laie Geschicklichkeits - und Click -
spielautomaten zu unterscheiden vermag , ist vom Justiz -!
Ministerium abschlägig beschieden worden . In der ift-1
orünbuna des ablehnenden Bescheids wird zn dem M «-i
ten Punkt n . a . ausgeführt , daß erfahrungsgemäß c« !
Namen der Spielautomaten häufig gewechselt werden
die maßgebende Entscheidung darüber , ob im einzeln« !
Fall ein Spielautomat unter den Begriff des Geschck !
lichleits - oder des Wückspiels falle , ledig , ih den Gerichmj
znlomme .

Eine Schulfeier. Wie ein Stuttgarter Blatt mel-I
det, ist von Seiten des Knltministerinms für den lil
Januar 1911 zur Erinnerung an die Kaiserkrönung -!
Versailles vor 40 Jahren eine allgemeine Schulfeier in!
Aussicht genommen . Auf den Sedanstag könne ein-!
Schulfeier wegen der Ferien nicht anberaumt werden .

Nach Einführung der neuen Felduniform ft!
Offiziere weicht wie der „ Württ . Kr . -Ztg .

" von sachvn !
ständiger Seite gemeldet wird , Württemberg
Preußen nur noch in Hoheitszeichen ab . Die Infames !
erhält graue , rot passepoilierte Feldröcke, auch die Patm!
statt bisher blau (Armeekorpsabzeichen) jetzt rot paff!
postiert , ohne Spiegel am Kragen ; Grenadiere dagegen
haben Spiegel mit Litzen aus silbernem mattem Gewebe,I
die auch , wie bisher , aus dem Aermel angebracht fi«
Mit dem Grenadierabz -eichen ist zugleich eine Paßch!
lierung der vordersten Aermelkante verbunden . Ta!
schwarze Kragen der Artillerie ist auf einen Pafsepoil z«!
sammeug-eschrumpst, den auch die Ausschläge nur aufm!
sen , ebenso beim Pionier , der sich vom Artilleristen in!
durch weiße Knöpfe unterscheidet. Train hat am Kram
und Aermel kornblumenblaue Passapoils , sonst ist
rot , wie bei den Vorgenanntem Ulanen tragen die sei!-!

graue Ulanla nach dem bisherigen Schnitt , rot bezw . gff
pafsepostiert . Dragoner bekommen ebenfalls weiße bM
gelbe Abzeichenfarben und vollständige Rockpassepoilieru «:!
Die Kavallerie ist die einzige Waffe , die keinen Umlcz
sondern Stehkragen trägt , der wie bisher mit Litzen
oben, ohne Litzen gerundet ist . Tie Feldmütze, wie sich
weich , hat nunmehr einen ledernen Kinnriemen . Df
dürften nach der „ Wärst . Kr .-Ztg .

" die Hauptmer »
der Neuuniformierung sein neben den bereits bekam«
matten Knöpfen, der grauen Farbe und dem neuen Sch«
(bisher Rock- jetzt Joppenschnitt ) ; die Taschen im vordere '

Rockschoß
'nicht zu vergessen. Vorläufig wird die »s« o!

Uniform nur vereinzelt , von Neuernannten getragen >m!

gaum Aber da traf doch ein erfreulicher Ton an « ^
Ohr , hinter ihm klang noch ein andrer Husschlag « ^
und wie sein Kopf sich ümwandte , gewahrte er in ein« §

Entfernung einen ans dem gleichen Weg herankommeiW ft
Reiter . Freilich , sonderbar hielt auch dieser jetzt o! B
es regte fast den Eindruck, er sei nachgefolgt, weil fl ^
vor ihm Reitende diese Richtung eingeschlagen habe. I ^
sahen beide sich einige Augenblicke ungewiß entM ' l
-dann jedoch setzte er sein Pferd wieder in Beweg«
kam herzu und fragte : „Sind Sie auch fremd hifllo
Ich bin Ihnen nachgeritten , weil ich Sie für wegkunfl U
hielt .

"
Er mochte nur einige Jahre älter , als der fl ^

ihm Angesprochene fein und erschien nach seiner Kl«!

ung wie ein auf geschäftlicher Reise begriffener ftädrilfl ^

Bürger , nur war seine Haltung straffer als die ciflck
solchen zn sein pflegte , und er trug einen , mehr fl v«
einen Jäger hindeutenden Hirschfänger am Gurft ch
Gesicht bot etwas offen Ehrliches , in vollstem MaMft-

trauen Einflößendes dar , schloß jeglichen Hinterhalt !
danken ans . Gibich antwortete : „ Nein , mir scheint , fl zu
ich mich verirrt habe. Wohin wollen Sie ?" IU,

„Nach Osten , auf Halle zu. Und Sie ?"

Ein ioenäg an Befehlen Gewöhntes klang aus fl ^
letzten Worteil , doch der Befragte zögerte nur eine» fl ^
genblick und versetzte : „ Tann haben wir gleichen rflu
In Halle hält sich ein Freund von mir auf , der Äfltze
von Schill .

"
, , ,

ld-

„Verloren !" stieß der andre mit dumpfer Heich
aus . „Er wie ich . Mein Todesurteil liegt uitterschrit
Sie tragen das Herz auf der Zunge , ich bin ' s auch 4 '

wöhnt . Vielleicht haben Sie von mir gehört , ich fldei
Dörnberg .

" , „ >0
Ueber Hans Gibichs Züge war eine jähe Bestürfl^ ,

gefallen . Er wiederholte : „ Verloren ? SchiT ?
sen Sie von ihm ?" O

„ Daß er nicht in Halle ist ; er war ' s , aber

paar Stunden lang und mußte nach Norden zurück-

Regiment zn retten , wenn's noch nröglich bleibt .
Wort Wagraum sagt gering . Sie sehen mich an,

verständen Sie ' s nicht.
"

(Fortsetzung folgt .)



anz
rritz
Ngi»,
age«.
wird
gm
echte

die
> die
Rel¬

au?
miki,
rlch
nicht
wäg!
s «
eiben
olch

ah-

rden.
Etz
iirt-
Um-
e«

Aui-
wur-
kegch
>!la¬
usch

Be-
zwü-

t»
l !«
eine »
schi,!-
ichtkk

me!-
i 1»
A i°
er il

ei«!
u .
«r ft
chvei-

vv«
MM
hatten
patz
igege :
elveb;

cißB

den dagegen dürfte sie vom 1 . ölpril 1911 ab , mit einigen
Abschrankungen, an Stelle der wenig beliebten Litewka
häufiger auftreten .

Stuttgart , 13 . Aug . Tgs Städtische Amts¬
blatt teilt mit : „ Unter Bezugnahme auf eine Bro¬
schüre der früheren Assistentin Arendt -ergeht sich
die „ Schwäbische Tagwacht " in maßlosen Ausfällen ge¬
gen diejenigen Angehörigen des Stadtschultheißena mts ,
pelche mit dem Disziplinarverfahren gegen die genannte
Ksamtin pflichtgemäß beschäftigt waren . Os ist festzn-
stellen , daß die Entfernung der Arendt aus dem städt .
Dienst nicht durch das hiezu gar nicht zuständige Stadt¬
schultheißenamt , sondern durch deu Gemeiuderat er¬
folgte . Der betreffende Beschluß Ivar ein einstimmiger .
Der Gemeinderat wird in Erwägung zu ziehen haben , ob
er die Gründe , die ihn hiezu nötigten , nunmehr der Oef -
sentlichleit übergeben , oder die bisher gegen die Arendt
geübte Nachsicht syrischen will , Immerhin muß jetzt schon
festgestelli werden , daß die von der Arendt gegebene Ge¬
schichte ihres Abgangs aus dem städt . Dienst , welcher die
Schwab . Tagwacht " rückhaltlos Glauben zu schenken

scheint, in den wesentlichen Punkten der Wa h r h e i t ni ch t
entspricht .

"
Stuttgart , 13 . Aug . Auch dieGöpptnger So¬

zialdemokraten haben sich jetzt gegen die badischen
Kudgetbewilliger gewandt . Nach einem Referat des neu -
gelvählten Landtagsabgeordneten Kinkel über den Mag¬
deburger Parteitag tvurde folgende Resolution jmit
allen gegen 5 Stimmen angenommen : „ Die Versamm¬
lung hält an ihrem schon früher eingenommenen Stand¬
punkt, wonach es mit den Grundsätzen der Sozialdemo¬
kratie unvereinbar ist , einem Klassenstaat das Budget zu
bewilligen , fest . Ganz besonders verurteilt sie jegliche
Beteiligung an ^ höfischen Veranstaltungen , da dies mit
den antimonarchischen Prinzipien der Partei iu Wider¬
spruch steht . Die Versammlung erwartet , daß der Par¬
teitag Vorkehrungen treffen wird , die TssziMubrüche , wie
sie in Baden vorgekommen sind , .für die Zukunft unmöglich
machen .

" Der Referent Kinkel ist erst kürzlich im Be¬
zirke Welzheim für Hieber gewählt worden .

Ludwigsburg, 13 . Aug . Es bestätigt sich nun,
daß die Zeichner von Garantiescheinen für den 20 . Krie¬
gerbundestag nicht herangezogen zu werden brauchen . Wie
der Festausschuß mitteilt , hat sich die Kassenabrechnung
noch so günstig gestaltet , daß nur der hiesige Krieger¬
verein „ König Wilhelm II .

" einen Teil des von ihm
zur Verfügung gestellten Betrags beizusteuern hat .

Göppingen, 13 . August. Die sozialdemo¬
kratische Zeitung für den zehnten Reichstagswaht -
kreis (die Oberämter Göppingen , Gmünd , Schorndorf und
Welzheim) wird ab. 1 . Oktober in Stuttgart zur Aus¬
gabe gelangen . Ursprünglich war als Erscheinungsort
Göppingen in Aussicht genommen worden .
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Nah und Fern.
Der Brand in der Brüsseler

Weltausstellung .
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Tie kaum vollendete Weltausstellung in Brüs¬
sel , ist am Sonntag abend zum größ¬
ten Teil ein Raub der Flammen geworden .
In einer elektrischen Anlage in der großen Indu¬
strie h a lleam Eingang , in der die b e l g i f ch e A b t e i l-
inig nntergebracht ist, trat Kurzschluß ein . Bald
schlugen die Flammen ans allen Enden der Riesenhalle
»nd zerstörten das ganze Gebäude bis aus einen ei¬
sernen T r ü mmerhaus e n . Das Feuer griff bei wech¬
selndem Wind mit großer Schnelligkeit um sich , zerstörte
oder beschädigte schwer nacheinander die engli s ch e,
französische und italienische Abteilung , ebenso die
in deren Hallen untergebrachten Ausstellungen der Dänen ,
Norweger, Oesterreicher , Japaner und Chinesen . Die
Flammen griffen auch hinüber nach dem Vergnügungs¬
park Alt - Brüssel , der zur Zeit des Ansbruches des
Brandes vollgestopft mit Menschen war . Ganz „ Alt -
Brüssel " sank , ehe eine Stunde verging , in Trüm¬
mer .

Ein Mächtiger Feuerschein
loben über der Stadt , deren Bewahrter in fieberhafte r
Aii sreg n n g sich befinden . Die Ausstellung hatte gestern
«neu ihrer besten Tage : über 200 000 Menschen waren
in der Ausstellung . Sie alle standen nun aus den
Höhen rings um die Stadt und schauten , wie
ä» Rieseubrand ein gewaltig Werk von Menschenhand
vernichtet . Gegen ein solches Rasen der Elemente war

Die Feuerwehr machtlos.
Es war gar nicht möglich , an den Feuerherd heran -

Moinmen, wie es auch noch nicht möglich ist, dessen ganzen
iinpang festzustellen . Eine ungeheure Verwirrung herrscht
auf dem brennenden Plan und es ist unmöglich , zu den

ersonen zu gelangen , die Auskunft geben können . Das
üro der Weltausstellung selbst ist mit allen

-
Wertvollen Akten ein Raub der Flammen gewor -
dkii. — Doch ein kleiner Trost ist uns beschieden :

Die deutsche Abteilung ist gerettet,
! ebenso die holländische . Diese Abteilungen sind von

ch b? dem übrigen Teil der Ausstellung durch eine Brücke ge¬
pennt , die durch Pioniere aus Antwerpen heute
'acht noch gesprengt wurde . Auch die ganze Brüsfe -
Er Garnison Hilst an den Löscharbeiten . Und noch
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kein Menschenleben ist zu beklagen ,
övch haben zahlreiche Personen Verletzungen
Mitten . Nähere Mitteilungen hierüber fehlen noch.
' ' ''^ verständlich ist der Schaden ganz unermeß¬

lich . Man muß sich mit weiteren zuverlässigen Nach¬
richten gedulden , bis der Brand bezwungen und einiger¬
maßen Ordnung in das ungeheure Chaos gebracht ist,
das das unglückliche Brüssel jetzt beherrscht .

Ei » großes Eisenbahnunglück
hat sich in der Nähe von Bordeaux ereignet . Ein mit
140 Kilometer Geschwindigkeit sährender Vergnüg -
ungszug stieß auf der Station Sa - ujon , 9 Kilometer
von Royan , infolge falscher Weichenstellung auf
einen leeren Güterzng . Ter Zusammenstoß war von
furchtbarer Wirkung . Der ganze Vergnügungszug
wurde ineinandergeschoben und zertrümmert . Die Zahl
derToten beträgt nach der einen Meidling 40 Personen ,
nach der anderen 95 . Verletzte sind es über 100 .

Bei der Feldarbeit.
In Sech selb erg , OA . Backnang war die verh .

Friederike Gäbele von Waldenweiler im Oberling
der Scheuer gemeinschaftlich mit ihrem Mann mit dem
Aufbewahren von Garben beschäftigt . Infolge Ausglei¬
tens kam die Frau zu Fall , stürzte auf den unter hem
Oberling befindlichen Heustock und von diesem aus den
in der Tenne stehenden Wagen , von dessen in die Höhe
stehender Deichsel die Unglückliche buchstäblich auf¬
gespießt wurde .

Der bei Landwirt Friedrich Seiz aus dem Husarenhof
bei Besigheim bedienstete 20jährige Friedrich Kör¬
ner von da war mit dem Abladen und Einsetzen von
Stroh in einen Schuppen beschäftigt , als er unglücklicher¬
weise ausglitt und vom Schuppen herunter auf den Wa¬
gen fiel . Dabei drang ihm eine Wagendeichsel in den
Unterleib , so daß er sofort ins Bezirkskrankenhaus Lud¬
wigsburg verbracht werden mußte .

Am Sonntag abend ist beim Garbeneinsühren der
Sohn der Witwe Merkte in Schlaitdorf bei Nürtingen
unter die Wagenräder geraten und ihm die Brust einge¬
drückt worden . Er wurde t o t unter dem Wagen hervorge¬
zogen . Der Verunglückte war die Stütze seiner betagten
Mutter . , !

Beim Militär den Tob .
Aus der Heidelberger Chaussee bei Tsarmstadt siel

der Gefreite Hannemann von der 2 . Batterie des
Feldartillerie -Regiments Nr . 25 vom Pferde und geriet un¬
ter die Räder des Batteriewagens , von denen er über¬
fahren und getötet wurde . — . B -ei den Schwimjm -
üb ringen , die das 1 . Cheveauxleger -Regt . im Man Ho¬
fer See bei Stach i . Bayern abhält , würde der Soldat
Kurz , ein Erlanger , von einem Pferd geschlagen und
sank , obwohl er ein guter Schwimmer war , unter , ehe
man ihm zu Hilfe kam . Die Leiche äst in dem tiefen Wasser
noch nicht geborgen worden . Auf dem Schießplatz in
Platville bei Metz wurde der Gefreite Schmidtke er¬
schossen . Der Unglückliche war als Schreiber in Deck¬
ung . Während einer Schießpause steckte er den Kopf durchdie Oessnnng des Verschlages und erhielt in diesem Augen¬
blick eine Kugel mitten durch die Stirn . Ter Tod trat aufder Stelle ein . — Schließlich wird noch aus Itzehoe ge¬meldet : Auf dem Truppenübungsplatz im Lockstedter
Lager wurden vier Infanteristen , die sich niederge¬
legt hatten , von Kreuzottern gebissen . Einer ist
schwerkrank . - - : > !

Höher gehts nimmer !
In Kirchheim a . E . (Pfalz ) . wurde vor einigen

Tagen der 80 Pfund schwere Klöppel der großen K i r -
cheng locke gestohlen und bis heute fehlt trotz eif¬
riger Recherche der Gendarmerie noch jede Spur vnn
Täter .

Eine treue Magd
wurde in Bretthei m zu Grab getragen , die in unserer
Zeit wohl wenige ihresgleichen findet . Von ihrem 14 .
Lebensjahre an hat Katharine Gackstetter im Gasthaus
znm Lamm 63 Jahre lang gedient , bis vor wenigen Wo¬
chen trotz ihrer 77 Jahre eine fleißige , unermüdliche Ar¬
beiterin . Ihr Fleiß und ihre Treue wurden nicht bloß
von mehreren Geschlechtern der Familie Krauß , denen sie
nach einander diente , aufs dankbarste anerkannt . Ter
landwirtschaftliche Perein hat ihr einen Ehrenbrief nus -
gestellt , guch empfing sie nach 36jähriger Dienstzeit das
silberne und bei ihrem 50jährigen Dienstjubiläum das
goldene Ehrenkreuz, .

Zu dem Mord in München
wird heute nach gemeldet : Nach den bisherigen polizei¬
lichen Êrmittelungen ist die Annahme berechtigt , daß das
seit der Ermordu n g der Privatiere Feldmayer ver¬
schwundene Dienstmädchen unter verschiedenen Namen nud
mit gefälschten Zeugnissen seit (Juli Gelegenheit suchte,bei einer älteren Frau unterzükommen . Es scheint , daß
ihre Anstifter oder Helfershelfer es nur auf 'einen größeren
Diebstahl abgesehen hatten , nicht aus einen Mord . Letzte¬
rer ist vermutlich ohne lleberlegung ansgesnhrt worden ,
vielleicht in dem Augenblick , gls die gefesselte Frau zu
schreien anfing . Auch liegt nach dem Sektionsbericht die
Möglichkeit nahe , daß die Frau vor Schreck bei dem
Uebersall ihr Gebiß verschluckte und dabei erstickte. In
der Tat hat die Sektion der Leiche ergeben , daß das künst¬
liche Gebiß der Ermordeten im Schlunde stak.

Ein absonderliches Röntgenbild
veröffentlicht die neueste Nummer des Medizinischen Kor -
refpondenzblattes des Organes des württemb . -ärztlichen
Landesvereins . Zur Erklärung der Abbildung , die Wohl
ein Unikum darstellt , teilt Tr . Pfeiffer aus dem Be¬
zirkskrankenhaus Göppingen mit : Am 10 . März
ds . Js . kam ein 16 Jahre älter Gärtnerlehrling ins Kran¬
kenhaus und gab aus Befragen zögernd und stockend an ,er habe seit gestern Abend eine Rad fahr pumpe im
Leibe . Diese Angabe ergänzte der begleitende Vater da¬
hin , der Junge habe sich am Abend längere Zeit im Abort
eingefchlosfen und ihn erst auf wiederholte Mahnung ver¬
lassen ; einige Stunden später habe er seiner Mutter ge¬
klagt , er habe sich ein Klystier machen wollen und dabei

fei die dazu benutzte Radfahrpnmpe im Aster verschwunden .
Der Versuch , den Fremdkörper aus dem Rektum zu ent¬
fernen gelang nicht . Bei der Betastung der Bauchwand
des schmächtigen , ziemlich stupiden Innigen fühlte man
in der rechten Bauchgegend einen harten , runden beweg¬
lichen Körper . Schmerz wurde bei Berührung lind Ver¬
schiebung des Körpers nicht geäußert . In leichter Aether -
narkofe gelang es mühelos , den Körper zu erfassen und
zu extrahieren , wobei sich zur 'Erheiterung der Umstehen¬
den die einzelnen Glieder der Luftpumpe anseinander -
zogen . Am 15 . März 1910 wurde der Junge wieder herge¬
stellt und arbeitsfähig entlassen . Ter entfernte Fremd¬
körper stellt eine Radfahrpumpe dar , deren Länge 18 Ztm . ,mit Gummiansatz 26 Ztm ., in ausgezogenem Zustande 48
Ztm . und deren Durchmesser 2,5 Ztm . beträgt .

Klei«« Nachrichten.
In Uni ergrö urngen ber Gaildorf ist das zwei

Jahre alte Töchterchen .des Schaffners Diez unter eine
steil angelehnte Eisenplatte geraten . Der kleine Körper
wurde von der Matte zerquetscht und konnte nur in leb¬
losem Zustande hervorgezogen werden .

In Hall ist in dem oberen Teil des Solbadtnrmes
ein kleiner Brand ausgebrochen , der aber rasch gelöscht
werden konnte . Unter den Badegästen war die Aufreg¬
ung groß .

Aus dem Postamt in Herren alb wurde einer zur
Kur dort weilenden Dame , während sie eine Postkarte
schrieb , unbemerkt die neben ihr liegende Handtasche , sowie
das Portemonnaie mit bedeutendem Inhalt entwendet . Der
Dieb ist bis jetzt noch nicht ermittelt .

Luftschiffahrt
Stuttgart , 14 . Ang . Als heute nachmittag der

Aviatiker Vollmöller bei einem Probeslug mit seinem
2leroplan aus einer Höhe von 40 — 60 Meter niedergehen
wollte , geriet ein zwölfjähriger Junge unter den
Apparat und wurde so sch werv erletzt , daß er im Boll -
möllerschen Automobil , womit seine Uebersührnng ins
Krankenhaus bewerkstelligt wurde , starb , ehe das Kranken¬
haus erreicht wurde . Bollmöller blieb mit seinem Appa¬
rat angeblich an einem Baum hängen , unter dem der
Junge Schutz gesucht hatte . Ein Mopeller ist gebrochen .
Der Apparat wurde mittels Fuhrwerk in die Halle ver¬
bracht . Vollmöller blieb unverletzt .

München, 14 . Aug . Der lenkbare ^ VI stieg heule
nachmittag 5 Uhr zur ersten Passagierfahrt von hier
mit 16 Personen , einschließlich der Besatzung auf . Nach
anderthaldstündiger Fahrt landete er glatt bei der Ballon¬
hülle auf dem Äusstellungsplatze . >.. 8

Vor 40 Jahren .
Denkwürdigkeiten

an den deutsch - französischen Krieg .
Dienstag , 16 . August 18 70 . s
Schlacht bei Bionvill e—M ars la Tour . Un¬

ternehmung gegen Toni , Ansfallgefecht bei Jllkirch .
Berlin . „ Tie Schlacht bei Mars la Tour ist die

entscheidenfte des bisherigen Krieges gewesen . Tie rück¬
wärts sich konzentrierende französ . Armee ist durch die
2 . Armee der Deutschen geteilt worden . Ein kleiner Teil
mag Verdun erreichen , , aber das Gros wird in die Fe¬
stung Metz gedrängt werden können . Steinmetz steht dorr ,
ihm gegenüber Bazaine mit 5 , in 3 Schlachttagen dezimier¬ten Korps .

"
— Berühmter Todesritt von 6 Schwadroueit

(600 Mann ) preußische Kavallerie , wobei die Kürassiere7 Offiziere , 189 Mann , 209 Pferde , die Ulanen 9 Offi¬
ziere , 174 Mann , 200 Pferde verloren .— Um dem stark bedrohten linken Flügel Lust zu
machen , erhielt die Brigade Bredow den Befehl , die fran¬
zösische Artillerie anzugreisen . Trotz des heftigen Ge¬
wehr - und Geschntzseuers wurde daher ruhig angeritten ,
ausmarschiert und die in Linie entwickelte Brigade rück¬
sichtslos auf den Feind geworfen . Im ersten Anlause
wurde sein erstes Treffen total überritten , dann in die
feindlichen Batterien eingedrungen , Pferde und Mann¬
schaften zusammengehanen ; sogar das 2 . Treffen wurde
von den schneidigen Reitern durchbrochen und in entfern¬tere Batterien getragen , manche vom Kampseseiser fort -
gerissene kühne Reiter drangen fast bis Rezonville vor .
Aber da sprengten die inzwischen ausgetretenen französ .
Reiterbrigaden Musot und Gramnit , sowie eine ganze
Kavalleriedivision aus die erschöpften Reiter los .

'
Ge¬

neral v . Bredow läßt Appell blasen . Memlos von dem
langen Ritte , von den feindlichen Genossen gelichtet , ohne
Reserve hinter sich und von feindlicher Kavallerie um¬
ringt , blieb nichts anderes übrig , als sich rückwärts
wieder durchzuschlagen . Nach heißen Einzelkämpsen wur¬
den die vorher überrittenen Artillerie - und Jnsanterie -
massen durchjagt , aber von dichtem Kugelregen überschüt¬tet und verfolgt gelang es nur mehr der Hälfte der
Braven Flavigny zu erreichen .

'
Tie Franzosen begnügten

sich, die guf ihren ermatteten Pferden zurückgebliebenen
Reiter gefangen zu nehmen . — („Die Trompete von Vion -
ville " v . Freiligrath !)

— Verluste bei M ars la Tou r und Vionv ille :
Tie Deutschen verloren : 711 Offiziere , 15,079 Mann ,2736 Pferde , die Franzosen 879 Offiziere , 16,128 Mann .

M e tz . Der Kaiser und Bazaine sind mit dem französ .
Hauptquartier gestern nach Gravelotte abgerückt .

Zä,lacht- Vieh -Markt Stuttgart .
1 ? . Anguü I9tk>.

Großvieh : Kälber: Schweine .Ziigettüben 180 >4" 348
Erlös aus ' /r Kilo Schlachtgewicht:

Ochsen . ! . Qual , von — dis — Kühe 8. Qual ., von 67 bis 78
8 . Qua ! . . > 93 9ä 3. Qual .. „ ° gBullen I . Qual ., « »s 84 Kälber 1 . Qual. , „ 10 : ., ttö
S. Qual ., „ 80 8. Qual . , „ 92 . 98

Stiere u Junqr . 1 . „ 9 .- ,, '. 5 3. Qua!., 85 ) 99
2. Qual ., dü 9 ' Schweine 1 . .. 76 . 77
3i Qual ., „ 85 87 8. Qual . , „ 73 » 7HKüde 1 . Qual . , — 3 . Qua! ., . 6 ' i „

' 8
Verlaus des Marktes : rnasyg belebt.
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Jephyr bunt . Linon weiß .

Dcluevwäsche .
Kein Abblättern . Jahrelang haltbar . Elegant , praktisch , dauerhaft .

Dauernd abwaschbar . Vorrätig in

Kragen , Manschetten
: : und Serniteurs . : :
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Direktion :
Jntendanzrat ktzter IHbix .

Heute Abend :
Zum Letztenmale :

Die Tür ins Freie
Lustspiel in 3 Akten von

O . Blumenthal u . G . Kadelburg

Ein

Uääeliev
für Küche wild zu sofort gesucht.

Von wem, sagt die Exp . ft 17

Eine schöne

IVotlUUUS
von 3 Zimmern mit Zubehör , sowie
eine kleine Wohnung hat für sofort
oder bis 1 . Oktober zu vermieten .

Herm Kuhn .

Eine kleine

(2 — 3 Zimmer ) mit Zubehör wird
zum 1 . September zu mieten gesucht.
Erwünscht wäre einiges Mobilar ,
(einfach) Betten und Weißzeug aus¬
geschlossen.

Gest . Offerten erbeten unter
Chiffre „« ob . 115 " an die Exoed .

i
ii

! 'i
! ,

i

. 1

wegen vorgerückter
Saison verkaufen sänrtl.
Blusen zu bedeutend
herabgesetzten Preisen
VesekMswr krounch ^ HädLä .

M

in

K

Ein schönes möbliertes

ÄUUU61 '
hat sofort zu vermieten .

k( ru I Tapeziermeister ,
Straubenberg .

Knute
Zetraßene Kerron -

AnMZSj ein26iN6

Kosen : : loppev
unä Niste ! .

in nur Donnerstag , den
18 . d . Mts . hier .

fl . Offerten unter Nr . 116
die Exp . erbeten .

eißs , farbige , schwarze

«schbluseu
in allen Größen

von Mk . 3 .75 an ,

weiße und farbige

- Kostüme

krM8tiiiL - ^ V6iiw

Flaschen schon von IM . an empfiehlt
OLke LscLtle .

» ksWiiz .
Für jede uns anläßlich des Ablebens

meiner lieben Frau , unserer guten Mutter

gewordene Teilnahme sagen wir hiermit unfern

herzlichsten Dank .
Kr . IÜM8 , städt . Forstwart .

Kumülv Kosell .

Wildbad , 16 . August 1910 .

4tseüelicki

Seinswiner
arrtlicv empkoblen

stur

mll..8 !suem streur
"

eekk

IlervorrsgenlIeLlafelovsLLer

kem; chsIlMl !el
Kemstbsl Ouellen - üesellLcbskl
. öemLkem i.K. .

Vertret . r für Wildbad
und Uim e ung : Christian
Schmid , zur

"Sitberburg,
Ztraubenbergstr . , Wilöbad .

^Voi88- unä
Ikol -

(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen empfiehlt

1 '
r . LvMlkk -

Weinhandlung .

GS RlliioifsM ÜVÄS . GD

Selbstgebrannten

KsiäejdssrKsjst ,
Lirsed >v3 .886rj

Lfvetsodßsnivasser ,
Virilen , kruedt- unti

ttefendranntveine
empfiehlt F

^ xxxxsrxxxxxxxx :

^ UilltziiuuK .
^ Erlaube mir , auf meine

U Niederlage der Firma Gebr . Hepp in Pforzheim

x

8 ill >oi - l ! (^ 1 oc !iOii

unä l '
aftzlAtzrälvv

zu Fabrikpreisen aufmerksam zu machen .
Sämtliche Fabrikate sind auf hartem , silberweißen

Neusilber ( Alpaeea ) schwer versilbert ; unübertroffen an
Güte und Schwere der Versilberung bei größter Preis¬
würdigkeit ; in den feinsten Hotels und Privathäusern
eingeführt .

Wiederversilberung und Reparaturen von Be¬
stecken und Silberwaren aller Art, auch fremder
Fabrikate werden pünktlich und billig ausgeführt unter
Gutschrift des Vorgefundenen Silbers , wodurch sich der

Preis bedeutend ermäßigt .

:: Ans größere Bestellungen Preisermäßigung :r

LI . T Si»i 8S ?n .
Inh . E . Blumenthal .

ViMnnkLU ' leii
moderne Ausführung , liefert rasch und

billig die Buchdruckern B . Hofmami .

brauchen ein gesundes und kräftiges Frühstücks¬
und Hausgetränk .

Die Aerzte empfehlen Kathreiners Malzkaffee .

Seit 26 Jahren glänzend bewährt und täglich
. — von Millionen getrunken ! ... - -

«
Im « m

, .

sind eingetroffen und können am Bahnhof gefaßt werden .
Wilhelm Rath .

Gegenüber der Volksschule .

kktz86lnvi8l6r I reuilä
"

WM
llsnpl -Strssse 104 . - - . - >

empfehlen in großer Auswahl und neuesten Mustern

G Wlüsen , G KostümröMe , G
Unterröike , Untertaillen , Wäsche , Echarpes ,

Das stimmen
von Llavieren

sowie auch Reparaturen werden
gut und gewissenhaft ausgeführt

Näheres in der Exped . 4gj

Jeden Morgen
von s Uhr ab , warmen

^ Ujedel ^ilellM
Lee 'nt !^ .im

> >«

§ N88pknä r?nm VValütz . 2 15 M » nt «n vom Lukuliok .

Aufgang bei der Herrnhilfe oberhalb des Bahnhofes .
Von der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreiche«

Im schönsten Grunde des Rennbachtales gelegen , umgeben von prächtige»

Matten , angrenzend an immergrünen Bergabhängen und idyllische«

Watdgeländen .

Großer schattiger Wirschaftsgarte « .
Helles und dunkles Lagerbier vom Faß

Westarrratiorr . — — Weine Wein «

Telefon 36 . Besitzer : Josef Wehst .

Druck und Verlag der Berich , tzofmannschen BugdruckerÄ tn Wtldbad, Verantwortlich.: i- B . : Mul Köhler daselbst.
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